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Ausbildungs- und Arbeitsmarkt:

Der Ausbildungs- und Arbeitsmarkt in Deutschland 

weist sehr ausgeprägte Felder geschlechtlicher 

Segregation auf. Häufig richten junge Menschen ihre Berufswahl 

nach überkommenen Mustern aus und schränken damit ihr 

Berufswahlspektrum stark ein.



Auswirkungen auf drei Ebenen:

➢ Individuell: Geschlechterklischees schränken die freie Entfaltung der 
Persönlichkeit ein.

➢ Gesellschaftlich: Erschwert eine gleichberechtigte gesellschaftliche 
Partizipation.

➢ Wirtschaftlich: Es gehen Innovationspotential und Fachkräfte verloren.



Fachkräftemangel in Pflegeberufen

Quelle: Fachkräfteengpassanalyse, Bundesagentur für Arbeit 2018



Fachkräftemangel IT Branche/
Sanitär-, Heizung- Klimatechnik

Quelle: Fachkräfteengpassanalyse, Bundesagentur für Arbeit 2018



Jungen in Pflege-, Mädchen 
in MINT-Berufen



Nationalen Kooperationen zur Berufs- und 
Studienwahl frei von Geschlechterklischees:



Zielgruppen:



Praxis:



Wissen:



Strategien zur klischeefreien  Personalgewinnung

Klischeefreie Gestaltung von Medien: 

über gendersensible Sprache, Bilder und Inhalte deutlich machen, dass 
Männer und Frauen angesprochen werden ohne stereotypisierende 
Zuschreibungen zu bedienen. 

Sprache: Bilder: Inhalte

➢ Technikerinnen und 
Techniker

➢ Erzieherinnen und 
Erzieher

➢ Die Beschäftigten

➢ Die Studierenden

➢ Umweltbezug

➢ Technikbezug

➢ Gesellschaftliche/ 
interdisziplinäre
Zusammenhänge

➢ Ganzheitlich

➢ Nutzenorientierung



Nationalen Kooperationen:



Schirmherrschaft Elke Büdenbender



Vielen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit


